
Tamms
Mer ÄWil>tt RcherSe»)es KmlsgeriHMMs Ktttgleitt

lleik»eimer- und >Nttssmusche öchwelz-> flnzetzer sür«Mtialten, I falkensteinerflnzeiger
stormmerstMlM| Eppenhaill,Hlashiitten,lluppettshmu,öchlWoniI fWüocher Anzeiger

t „JotKHSr .ifltBnn " mit ihren Reben-Ausgaden erscheint LN>.a »n Wochen »«»»« . — « «,n, »preir ein-
Nchiich der Wochen.« citagc .,r »imu, -« latt »r" (Tt -nsiagsl und des „Illustrierten Sonnt - ,s -Blatl «s"

il-itkgsj in . . Sejchüstsilelte oder ins Huus gebracht vierteljuhrlich Mt . j . >, monatlich Pfennig , beim
nefiräger und am Zeitungsschallcr der Postämter vierteljährl .Ml . l .«0.m»« >Utch MPsennig sBestellgetd nicht
| eingerechnet,, «ln, »,, »« : Wt 'wi mm breite Petilzeile IN Pfennig für örtliche Anzeigen. Ist Pfennig

auswartine Anzeigen , die U » m »reite « »llam, -Petitzeile im icjctlcU 3S Pfennig : tabellarischer Tat,

224-1917 Sierantwortliche Schriftleümiq Druck und Verlag:
PH . « lelnböhl , « önigstein im Taunus

Postscheclkviiro: Frankfurt (Main , 9927 .

wird doppelt berechnet, « an, ». halbe.' drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei Wiederholungen unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rachlast. Ikd « illach-
latzbewilligung wird hinfällig Lei gerichtlicher Beitreibung der Anzeigengebühren . — Einfache Beilagen:
Tausend Ml . 'st. - Air, «igcu -« nnahm °-. gröhere Anzeigen bis il Uhr vormittags , kleiner- Anzelg-n »is
halb 12 Uhr vormittags . - Tie Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen oder an bestimmter Stell«

wird tunlichst berücksichtigt, eine Eiewähr hiersür aber nicht übernommen.

Äc(chiift«sielle:
«dnigstem im lauttu «, Hauptstraße 41

Fernsprecher 44.
42. Jahrgang

Die Heldenanleihe.
Bei jeder » Kriege sind zwei Frage » verboten : wie lange

rd der Krieg dauern ? und ', wieviel wird er koste» ? Wie
Kranker nur Gesundheit will , so darf ein Kriegsnhren-

■x nur Sieg, wollen. Was nützt mir die Ersparnis an
erzten und Arzneien , wenn ich dauerndem Siechtum ver-
le >md was das Zukreuzekriechen . wenn der Staat , dem
angehöre , dauernd geschwächt bleibt ? Kraft und Schwache
egcln sich überall wieder , bis in die letzte Bauernhütte:

* am Sieg wie an der Niederlage haben nicht nur sämtliche
^ Bürger teil , vielmehr werden ganze Geschlechter voir dem

killen getragen , von > der anderen niedergedrückt . So recht
fter Aiensch sollst daran tut . mit seiner Zeit zu geizen , und
sti» Geld sparsam zu verwalten , ein Narr ist er , wenn er
bei großen Lebenskrisen derartigen Bedenken Raum läßt:

dg W hier gilt es , alles herzugeben , was nran besitzt ,- r wie Blut
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uttb Leben , so auch Zeit und Gut . Die weisesten Herr¬
scher sehen wir in dieser Beziehung am rücksichtslosesten vor-
echen: ich nenne nur Friedrich den Großen und den sieben¬
jährigen Krieg — verwegen unternommen , rücksichtslos fort-
aesührl. tollkühn zum Sieg gewendet — und aus dein Deutsch¬
lands ganze heutige Größe und heutiger Wohlstand aufge-

ut sind.
Deutschland steht in einem ihm aufgedrnngcncn Kampf

—, .n's Dasein . Dieser Kamps wird über die ganze Zukunft
HFIIm ^scheiden . Denn selbst wenn der Friedcnsschluß kritische

prägen noch ungelöst läßt , dieser Friede wird nichtsdesto¬
weniger die Richtung bezeichnen — bergauf oder talab . Es
kehl um 's Dasein : freie , glückliche Zukunft beut deutschen
Volke oder allmählicher Niedergang und Versklavung . Zn
ein« solchen Lage Hilst einzig Heldensinn . Was Friedrich

!* j | l| btr Einzige einst war . das muß heute das gesamte deutsche
& jJISoIf sein . Friedrich , der schlichte, sparsame König , der um
* 1 ben ökonomischen Aufbau zukünftiger Blüte wie kein zwei-

besorgte und verdienstvolle Landcsvater , steht im Kriege
r als einmal am Rande des Staatsbankcrotts , die Mi-

iter warnen und raten zu jedem Friedensschluß : er aber
treibt Geld aus . gleich viel woher und unter welchen Be¬
in gnngen ; desgleichen mit seinem Heer , das mehr als cin-

vernichtet scheint und das er imnrer wieder in 's Le¬
rnst . An dem schlimmsten Tage — als alles verloren

nt . ruft er iroch ans : „Bis zum Tode denn ! Wütet
str fort , ihr Elemente und schwarzen . Schrecken !"

Das ist die GeistesoErfassung , ans der Sieg und mit dem
Lieg Gedeihen , Aufblühen , Wohlstand , Glück hervorgehen.
Es ist einmal durch die geographischen und sonstigen Ver¬
hältnisse gegeben : das deutsche Volk ist ans Heldentum an-
stewiesen; cs wird - entweder heldenhaft oder gar nicht sein.
Heldentum aber kann und muß sich in jeder Handlung des
Lebens zeigen : so auch jetzt in der neuen Kriegsanleihe,

befall * ^ " le Anleihe sollte „die deutsche Hcldenanleibe " heißen!
Jeder Deutsche strebe danach , ein wenig vom Geiste Fricd-
uh ? in sich au fzu nehmen und qebc sein Alles daran mit

inbSd bcin einen Gedanken : Siegen oder sterben!
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Der Kaiser in Rumänien.
Berlin , 24 . Sept . (W . B .) Der Kaiser besuchte am 23.

.Ptember die Salzbergwerke von Slanic und die Oelsclder
lin Eampina . Hier konnte er sich davon überzeugen , wie
uitscher Fleiß und Ausdauer die unter englischer Leitung
ffrchgeführten Zerstörungen des Sommers 1916 wieder
^gemacht haben , sodah heute bereits sehr große Mengen
r dort gewonnenen Bodenschätze der Heimat und dem

beere zugesührt werben können . Am Nachmittag fuhr der
Baller nach Sinaja.

^entrGtNkrlilstabsllmchtvom 24 .Sept.
Aus allen Kriegsschauplätzen ist die Lage unverändert.

Der Chef des Generalstabs.

Das Tauchboot „ Deutschland ".
Hamburg , 24 . Sept . (W . B .) Das Hamburger

„Frcmdenblatt " meldet aus Rotterdanl : Wir entnehmen
dem „Maasbode " : Ein aus Schweden zurückgekchrter Hol¬
länder hat einem Berichterstatter des . „Scheepvaart " in
Pmuiden mitgeteilt , er habe von einem deutschen Seeofsi-
zier vernommen , daß das Il -Boot „Deutschland " nach seiner
letzten Rückkehr ans Amerika in den Kriegsdienst gestellt
worden sei. Das U-Boot müsse dieser Tage in einen deut¬
schen Hasen von einer Kreuzfahrt in den australischen und
südafrikanischen Gewässern zurückgekehrt sein , in denen es
verschiedene Schisse zum Sinken gebracht habe.

Kurland und Litauen.
Berlin , 24 . Sept . (W . B .) Uebcr die Vorgänge beiin

Zusammentritt der Landesversammlung in Kurland wird
aus Mita » gemeldet:

Nachdem am 18 . September der Landtag der kurländischen
Ritter und .Landschaft sich zum ersten Male wieder in einer
feierlich :» Sitzung im Ritterhause versammelte , trat am 21.
Sepl . inbcr der erweiterte Landtag zu einer ersten Sitzung
zusammen . Einstimmig wurde eine Adresse an den Ober¬
befehlshaber -Ost . Prinzen Leopold von Bayern , angenom¬
men . in der um die Genehmigung gebeten wird , einen aus
allen Berufs - und Volkskreiscn zusammengesetzten Landes¬
rat berufen zu dürfen . Diese Genehmigung wurde in einer
zweite » Sitzung des erweiterten Landtags am 22 . Sep¬
tember erteilt . Darauf wttrdc die Wahl der Vertreter für
den Landlesrot vorgcnommen . und zwar sechs Vertreter des
Großgrundbesitzes , sechs Vertreter des Kleingnmdbcsitzes,
vier Vertreter der Städte , eilt Vertreter der Ritterschaft und
drei Vertreter der Geistlichkeit . Mit eincrn begeistert auf-
genon 'nenen Hoch aus Kurland giirg die Versammlung aus¬
einander.

Im Wilna ist soeben ein Landesrat für Litauen ins
Leben getreten . Heber 20 führende Persönlichkeiten aus
allen Kreisen und Ständen Litauens traten zu Berairmgen
zusammen , in deren Verlauf am 21 . September eine litau¬
ische Vertretung des Landes aus 20 Litauern aller Parteien
gewällt wurde . Tiefe beschlossen den Worllaul eitler
Adresse an den Oberbefehlshaber Ost,Zu der um Einsetzung
einer La ndes Vertretung für Litauen gebeten wurde . Zn
der Antwort des Oberbefehlshabers Ost wurden die durch die
Landesversammlung vorgeschlagenen Persönlichkeiten durch
den Vcrwaltnngsches Oberstleutnant Fürsten von Isenburg-
Birstärn im Anstragc des Oberbefehlshabers,Ost zu Mit¬
gliedern des Landcsrats ernannt , der durch Vertreter der
Minorität des Landes entsprechend ergänzt werden soll.

-Dir 'kckschnuna tiev  Kriagchrnlarhe ist das
öffcnil ickrjc Danlkgcbct dcs dcntsck, «:» Volkes.

»eldentot des Flieger !eutnants Voh.
» Berlin , 24 . Sept . (Prio .-Tel . d . Frkf . Ztg .) : Der er-

^ig -reiche Fliegerleutnant Voß ist nach seinem 48 . Lufisieg
Mdlich abgeslürzt . Der Fliegertruppe gehörte er seit dem
p August 1915 an . Bei seinem 24 . Luftsieg wurde er mit
ff̂ ern Pour le merite ausgezeichnet . Gegenüber englischer

^cbermocht ist er jetzt gefallen . Er war einer der Besten
Unserer Fliegertruppe.

Der Friedensschritt des Papstes.
Gens , 24 . Sept . (Prio .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Der Direktor

der französischen Oiachrichtenagentur Radio , der ehemalige

sozialistische Gcmeinderat Henry Turot . macht in einem
Rundschreiben an die Zeitungen darauf ausmerksam , daß an
der schweizerisch -französischen Grenze in Annenrasse aufge-

gcbcne Telegramme mit der Antwort Deutschlands und
Oesterreichs aus .die Papstnote während 22 Stunden von der
französischen Zensur zurückgehalten worden sind.

$ie .Haltung des Vatikans.
Berlin , 24 . Sept . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Wie die

„B . Z ." sich aus München melden läßt , hat schon vor Ein-
lreffen der Antwortnoten Deutschlands und Oesterreich -Hn-
garns der Battkan Verbindung mit den anderen Reutralen
gesucht und wohl arzä , hergestellt , zu dem Zwecke , bei einer
günstigen Antwwrt von seiten einer Mächtegruppe gemein¬
sam durch Vorstellungen bei der anderen daraus hinzuwir¬
ken, daß sie den Widerstand aufgebe

Das Urteil des „ Ofsrrvatore Romano ".
Lugano , 24 . Sept . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Während

die italienische Kriegspresse von einer angeblichen Ent¬

täuschung des Papstes über die Antworten der Mittelmächte
phantasiert , beweist der Kommentar des „Osservatore Ro¬
mano " , daß der Vatikan die Antworten als beftiedigend und
als zur Fortsetzung der Verhandlungen geeignet ansieht.
Das vatikanische Organ schreibt : „Die Antworten der
Mittelmächte lassen einen Weg zum Gedankenaustausch zwi¬
schen den Kriegführenden offen und erfüllen den Zweck des
Papstes , der nur darin bestand , Grundlage zu Verhand¬
lungen , die durch die Mächte selbst zu präzisieren und zu
ergänzen wären , als Friedensvorspiel zu geben . Das Blatt
widerlegt dann die Behaupttmg ber italienischen Kriegs-
presse , daß die Antworten der Mittelmächte über Gebiets-
sragen hinweggleiteir ; vielmehr werde der Austausch der
jetzt besetzten Gebiete ziemlich klar angenommen , so daß
nunmehr ein Verfahren sür konkrete Verhandlungen bespro¬
chen werden könnte . Unter Hinweis auf die Friedens-
resolution des Reichstags schließt der „Osservatore Ro¬
mano " : „Der päpstliche Standpunkt in Bezug aus Belgien
und Polen , wie auch seine allgemeinen Kriterien , seien klar
angenommen , soweit das überhaupt in derartigen Noten
möglich sei. die fteilich nicht die Grenzen der Zugeständnisse
bestimmen könnten ."

Auch der katholische „Corriere d 'Italia " schreibt heute
hoffnungsvoller ; er meint , das letzte Wort der Mittelmächte
scheiire noch nicht gesprochen , vielleicht würden weitere Er-
klärringen bei der Reichstagseröffnung folgen.

Dif ^ riedcnSkundgebrrngen in Budapest.
Budapest , 24 . Sept . (W . B .) Unter dem Vorsitz des

Fürstprimas Csernoch fand Sonntag abend eine zahlreich
besuchte Friedenskonferenz der Katholiken Ungams statt , an
der von Seiten der Regierung der Uebergangsminister
Foeldesy teilnahm . Es erschienen mehrere Abgeordnete,
Vertreter des hohen Klerus , d'er Industrie und des Haui-
dels . Der Fürstprimas besprach die edlen Absichten des
Papstes und erklärte , der Friede sei stets das Ideal der
katholischen Religion gewesen . Er fordere alle katholischen
Vereine aus , für den Frieden einzutteten . iliachdem noch
Graf Joses Majlath , Prälat Alexander Gießwein u . a . in
ähnlichem Sinne wie Csernoch gesprochen hatten , ächtete die
Versammlung eine Adresse an den Papst , in der die Katho¬
liken Ungarns für die Friedenstätigkcit des Papstes ihren
Dank ansdrücken . Ungarn wünsche einen gerechten und
ehrenvollen Frieden , der eine ruhige Entwicklung sichere.
Die Versammlung richtete eine Huldigungsdepesche an
König Karl , in der mit Freude festgestellt wird , daß der von
Friedensliebe durchdrungene König bereitwillig Antwort aus
die Note des Papstes erteilt habe.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 24 . Sept . Wie vor dem Beginn jedes Tagungs¬

abschnittes während dieses Krieges wird auch morgen , wenn
der Reichstag zusammenttitt , der Reichskanzler die Führer
der Fraktionen vorher zu einer Besprechung empfangen . In
dieser Besprechung wird gewöhnlich eine Vereinbamng
über den politischen Inhalt der bevorstehenden Session und
über die Art , wie sie sich in der während des Krieges üblich
gewordenen Teilung zwischen Ausschußvcrhandlungen und
Plenarverhandlungen abspielen soll , getroffen oder doch ver¬
sucht. Was über den Zeitpunkt , an dem der Reichskanzler
sprechen soll , und auch über den Inhalt feiner Rede bisher
in der Presse gesagt worden ist , bedarf noch der Bestätigung.
Zunächst wird der Skachtragsetat , der dem Reichstag zuge¬
gangen ist, in der Mittwochsitzung vom Reichsschatzsekretär
Grafen Rödern eingebracht werden , und dann soll der Nach¬
tragsetat , so wenigstens ist es beabsichttgt , an den großen
Ausschuß verwiesen werden und das Plenum zunächst keine
Sitzung abhalten . Bon den Verhandlungen im großen
Ausschuß , bei denen ja der Reichskanzler und die Staats¬
sekretäre zuweilen größere und mitteilsamere Reden halten
als im Plenum , wird es voraussichtlich dann abhängen , ob
der Reichskanzler die erwartete große politische Rede im
Reichstage hält , wann er sie hält und wieviel von dem , was
er im Ausschüsse gesagt hat . diese Rede dann enthalten wird.
Man kann vermuten , daß sich die Berhandlungen im Aus¬
schuß und wohl auch schon die Besprechungen mit den
Frakttonsführern darum drehen werden , ob und wieweit es
notwendig und angebracht ist , die Friedendspolitik , die in
der Papstnote deutlich erkennbar eingeschlagen ist, vor dem
Reichstage im einzelnen näher zu begründen.



Lokalnachrichten.
* Aus den mucften cimtl. Berluftliften : Unteroffizier

Peter Fischer-Eppstein , infolge Krankheit gestorben , Paul
Roos -Riederreifenberg , vermißt , Georg Heß-Oberliederbach,
gefallen , Karl Jmmig -Königftein . vermißt , Unteroffizier Karl
Becker-Ruppertshain , l. verw ., b. d. Trp ., Wilhelm Ristiow-
Lronberg , durch Unfall l. verl ., Johann Stippler -Hoffheim.
vcrw.

* Die siebente Kriegsanleihe . Die Königliche Regierung
ersucht auch diesmal die Lehrerschaft unseres Bezirks , die
Werbearbeit für die neue Kriegsanleihe nicht durch Ferien-
reiscn zu unterbrechen . Reisen während der Herbstserien
sind nur in dringenden Fällen auszusührcn . Der Urlaub
hierfür ist möglichst frühzeitig einzuholen.

* Ostfriesische Milchschafe will die Landwirtschaftskammer
Wiesbaden demnächst einführen , die sich zur Milchversorg¬
ung gut eignen , da sie frischmelkend 8—5 Liter pro Tag
(400 bis 700 Liter im Jahr ) liefern . Tragende Lämmer
kosten 150 Mark , ältere Schafe , zum zweiten oder dritten¬
mal « tragend , 220 —250 M das Stück.

* Aus der Schuhindustrie . Eine in Frankfurt stattge¬
fundene , aus dem ganzen Reich stark besuchte Tagung von
Angehörigen der deutschen Schuhindustrie sprach sich mit
Rücksicht auf die obwaltenden Verhältnisse für die Zwangs-
organisation der Schuhindustrie aus . Die Leitung soll einem
aus Fachkreisen gebildeten Ueberwachungsausschuß über¬
tragen werden . Nach Beendigung des Krieges , namentlich
wenn der Mangel an Rohstoffen beseitigt ist, soll die
Zwangswirtschaft der Schuhindustrie wieder aufgehoben
werden.

* Am 25. September 1917 ist eine Bekanntmachung be¬
treffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von Kork¬
holz, Korkabfällen und den daraus hergestellten Halb - und
Fertigerzeugniffen , in Kraft getreten . Die Bekanntmachung
setzt seine Höchstmaße von Korkstopfen usw., eine Melde¬
pflicht und die Verpflichtung zur Lagerbuchfühning und Aus-
kunftserteilung fest. Sie enthält auch gewisse Ausnahmen
von den Anordnungen der Bekanntmachung insbesondere
hinsichtlich der Vorräte in Privathaushaltungen . Mit dem
Inkrafttreten ! dieser Bekanntmachung tritt die Bekannt¬
machung vom 1. März 1917 außer Kraft . Gleichzeitig ist
eine Bekanntmachung , betreffend Höchstpreise für Korkabfälle
und Korkerzeugniffe, erschienen. Es sin!d besondere Liefe¬
rung ?- und Zahlungsbedingungen , sowie in besonderen
Fällen die Bewilligung von Ausnahmen durch den zustän¬
digen Militärbefehlshaber vorgesehen . Beim Zurückhalten
von Vorräten ist die sofortige Enteignung zu gewärtigen.
Der Wortlaut beider Bekanntmachungen ist im Kreisblatl
einzusehen.

Heinrich von Kleist und vie 7. Kriegsanleihe.
Im „Katechismus der Deutschen" des großen preußischen

Dichters steht folgender beherzigenswerter Abschnitt:
Bon den freiwilligen Beiträgen.

Frage : Wen Gott mit Gütern gesegnet hat , was mutz
der noch außerdem für den Fortgang des Krieges , der ge¬
führt wird , tun?

Antwort : Er muh , was er entbehren kann , zur Be¬
streitung seirrer Kosten hergeben.

Frage : Was kann dev Mensch entbehren?
Antwort : Mes , bis auf Wasser unlbi Brot , das ihn er¬

nährt , und ein Gewand , das ihn deckt.
Frage : Wieviel Gründe kannst du anführen , um dir Men°

scheu, freiwillige Beiträge einzuliefern , zu bewegen?
Antwort : Zwei . Einen , der nicht viel einbringen wird,

und einen , der die Führer des Krieges reich machen muß,
falls die Menschen- nicht mit Blindheit geschlagen sind.

Frage : Welcher ist der . der nicht einbringen wird ?
Antwort : Weil Geld und Gut gegen das , was damit er¬

rungen werden soll, nichtswüvdig sind.
Frage : Und welcher ist der , der die Führer des Krieges

reich machen muh , falls die Menschen nicht mit Blindheit ge¬
schlagen sind?

Antwort : Weil es die Franzosen doch wegnchinen.

von nah und fern.

Bon dem Gelingen der 7. Kriegsanleihe
hängt unendlich viel für Deutschland ab . Daß Deutschland
den Sieg erringen muh , um zu dem heißersehnten Frieden
zu gelangen , ist allen Deutschen klar. Zum Siegen und
Kriegführen aber gehört Geld , viel Geld . Unsere Soldaten
müssen unterhalten werden , sie brauchen Essen, Waffen,
Kleidung . Sie müssen mit allem versehen werden , was
ihnen das Durchhalten , zu dem sie fest entschlossen sind, er¬
leichtert. Sie haben für uns gesorgt , nun sorgen wir für
sie. Das Geld , das der Staat braucht , muß nun durch
Zeichnungen auf die 7. Kriegsanleihe aufgebracht werden.
Kein Deutscher wird zögern , sein- Geld- der guten vater¬
ländischen Sache zu leihen . Viel Geld beschleunigt den
Frieden . Die neue Kraft , die es ausströmt , vcrhilst uns zu
Siegen , und diese Siege bringen uns den heißersehnten
Frieden.

* Grober Unfug ? In Wiesbaden hatte ein Händler
in seinem Laden einen Zettel mit der Auffchrist ausgehängt:
„Wegen festgesetzter Höchstpreise rvar heute Gemüse nicht zu
haben ." Die Polizei , welche annahm , der Mann wolle
hiermit Stimmung gegen dien Magistrat machen, verlangte
die Wegnahme des Plakats und belegte den Händler , der
sich dessen weigerte , mit 30 M Geldstrafe . Das Schöffenge¬
richt als Berufungsinstanz erließ einen Freispruch.

Flörsheim , 23. Sept . In der vergangenen Nacht wurde
auf dem hiesigen Rathaus eingebrochen. Dem Dieb fiel
aber nur eine geringe Summe Kleingeld in die Hände.

Mainz , 23. Sept . Generalleutnant Bausch, im Frieden
Kommandeur der 66. Infanterie -Brigade , jetzt Gouverneur
der Festung Mainz , wird in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches unter vorläufiger Belastung in seiner Kriegsstelle
und unter Verleihung des Sternes vom Roten Adler -Orden
2. Klasse mit Eichenlaub und -Schwertern mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt.

Aschaffenburg, 23 . Sept . In einem von Würzburg hier
eingelaufenen Güterwagen fand man acht wertvolle Ochsen
erstickt. Die Ermittelungen ergaben , daß die Fenster und
Türen versehentlich so fest zugeschlofsen waren , daß kein«
Außenlust in den Wagen einströmen konnte.

Pforzheim , 22. Sept . Die Frau des am Bahnübergang
bei Dorf. Jspringen diensttuenden Schrankenwärters Jakob
Hemminger kam mit ihren acht Kiiidern im Alter von 3
bis 18 Jahren mit einem mit Obst beladenen Kuhfuhvwerk
vom Felde . Der Mann wollte das Fuhrwerk noch durch¬
lassen, trotzdem eine leere Lokomotive in Sicht war . Das
Fuhrwerk wurde von dieser erfaßt und zertrüunnert , Frau
und Kinder wurden herabgeworfen und mehr oder minder
verletzt. Die 16 Jahre alte Tochter Emilie starb an den er¬
littenen Verletzungen . Drei Kinder schweben in Lebensge¬
fahr . Sie wurden ins Pforzheimer Krankenhaus geschafft.

Großes Hauptquartier.2b.September.
Luftangriff auf England.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die von unserer Artillerie kräftig durchgeführte ^

kämpsung der gegnerischen Batterien erzwang zeitweilig eh
beträchtliches Nachlassen  des feindlichen Feuers an'
flandrischen Schlachtsront.  Einzelnen st
Feuerwellen folgten keine Angriffe der Engländer.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der A i s n e und in der Champagne  vorn

gehende Feuersteigerung und Erkundungsgefechte , die
Gefangene und Beute einbrachten.

Auf dem Ostufer der M a a s spielten sich Zwischen
Straße Bach era u v ill e—Cha um o n t und Ma
court  bei heftiger Artillerietätigkeit örüiche Jnfanic
kämpfe ab . Südlich von B e a u m o n t entrissen un
Truppen den Franzosen Gräben in 400 Meter Breite
hielten sie gegen mehrere Gegenstöße . Am Chaum
Walde  kam es zu erbitterten Nahkämpfen , welche die Li
nicht änderten.

Bei Bezonvaur  hatte ein Vorstoß in die feindü
Linien vollen Erfolg . Im ganzen wurden den Franzos«
über 3 50 Gefangene  abgenommen.

Nachts brach ein Sturmtrupp bei Malan court
die feindliche Stellung ein und kehrte mit einer Anzahl
fangener zurück.
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Israel . Gottesdienst in der Synagoge in Königstein.
Mittivoch : DersShnnngsfeft.

Vorabend : Kol nidreT . o.30 Uhr.
Mittivoch morgens 7 Uhr . Festes Altsgang 6.55 Uhr.

Gestern abend griffen unsere Flieger England
Auf militärische Bauten und Speicher im Herzen von L v>
den , auf Dover . Southend , Chatem
S Heer netz  wurden Bomben abgeworfen . Brände
zeichneten die Wirkung . Alle  Flugzeuge kehrten unverh
zurück. Auch Dünkirchen  wurde mit Bomben «
griffen.

Die Gegner verloren 13 Flugzeuge.  Oberleui
Schleich errang den 22. nud 23., Leutnant Wildthi
den 21. Lustsieg.

Auf dem
Oestlichen Kriegsschauplatz

und an der
Mazedonischen Front

keine größeren Kampfhandlungen.
Der Erste Generalquortiermeister : Ludendorsf
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Die Tauchbootmelduny. risch-
qen.

Berlin . 24. S -pt . (W . B . Amtlich.) Durch die T-
keit unserer Il -Bool 'e wurden im Sperrgebiet um
wiederum 23 000 Brutto -Register -Tonuen versenkt. Untfr* 1',.
den versenkten Schiffen befanden sich der englische bervaffxMi' >'
Dampfer „Teerieß " (3112 To .) . Ladung Kupfererz
Kork, däs französische Biermast -Vollschiff . „Tarapack
(2506 To .) mit Salpeter , sowie ein unbekannter Jf
dampser , der durch zwei Zerstörer gesichert war . ;j<4,

Der Chef des Admiralftabcs der Marine. | (̂ r]ni

Zeichnet und werbet ! Und ihr wart auch dabei , als >
Entscheidung erzwungen wurde!
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Bekanntmachung.
Es wird hiermit an die Ablieferung der Linrichtungsgegen.

Hände „m nwrgigen Tage , nachmittags von 4—7 Uhr, erinnert. Was
in Frage kommt, ist auf dem Flugblatt vermerkt . Wer schnell abliesert,
Hilst doppelt . Später wird enteignet und dann muh abgrliefcrt werden.

Königstein im Taunus , den 25. September 1917.
Als beauftragte Behörde:

Der Magistrat : Jacob ».

Kartoffel -Ausgabe.
Die Inhaber der Brotkarten - Nummer 151 —300 werden

ersucht, morgen Mittwoch im Lause des Vormittags die entsprechende
Anzahl Säcke — jeden einzelnen versehen mit dem vorgeschriedenen
Anhüngeschild — nebst dem heute eingelösten Bezugsschein am Bahn¬
hof abzuliesern . Bezüglich der übrigen Brotkarten -Nummern ergeht
weitere Bekanntmachung.

Königstein , den 25. September 1917.
Der Magistrat : Jacob ».

Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den 28. Sept . 1917, vormittags 10 Uhr . versteigere

ich in Lronberg öffentlich, meistbietend , gegen gleich bare Zahlung:
2 Tische.

Sammelpunkt der Kausliebhaber an der Stadtwage.
Königftein im Taunus , den 25. September 1917.

Mohn « » ,
Gerichtsvollzieher in Königftein i. T.

Iwangsversteigerung.
Mittwoch , den 28. September 1917, vormittags 10‘|. Uhr . ver¬

steigere ich in Schönberg öffentlich, meistbietend , gegen gleich bare
Zahlung:

1 Sofa , 1 Sekretär.
Sammelpunkt der Kausliebhaber an der Bürgermeisterei.

Königstein im Taunus , den 25. September 1917.
Mohnon,

Gerichtsvollzieher in Königstein i. T.

Drei
schwere

für Lastfuhrwerk (Stammhvlz ) geeignet , billig zu verkaufen.
Anfragen an ANTON BEUTH,  G m b H , Ohsrreitonherg i T

Zweispänner-Wagen,

Am 25 . September 1917 sind zwei Bekanntmachungen:
„Q . 1./6 . 17 . ft . R . A., betreffend Beschlagnahme und Bestandser¬
hebung von Korkholz , Korkabfällen und den daraus hergestellten Halb-
und Fertigerzeugniffen , und
Q . 2 ./6 . 17 . K. R . A. betreffend Höchstpreis« für Korkabfälle und Kork-
erzeugniffe " , erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachungen ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

Bekanntmachung.
Di « Inhaber der Verkaufsstellen von Petroleum werden daraus

aufmerksam gemacht, daß die weißen Karten keine Gültigkeit mehr
haben und Petroleum vor Ausgabe der neuen Karten nicht ausge¬
geben werden darf.

Königftein , den 22. September 1917.
Der Magistrat . Jacobs.

Sekanntmacbung für falkenktem.
Wer Getreide ausgedroschen hat , ist gemäß Ziffer 1 der Bei-

ordnung des Kreisausschuffes des Obertaunuskreises vom 18 . Juli
1917 verpflichtet , schriftlich die Gewichtsmenge , nach Getreideart ge¬
trennt , anzumelden . Die Gewichtsmenge des ausgedroschenen Abfall¬
getreides ist ebenfalls nach Getreideart getrennt mit anzuführen . Die
Meldungen werden im Rathaus täglich von 8 — 12 Uhr vormittags
entgegengenommen . Zuwiderhandlungen werden gemäß § 79 der
Neichsgetreideverordnung bestraft.

Falkenftein im Tann « » , den 25. September 1917.
Die Polizeiverwaltung : Haffelbach.

Schafzucht-Verein Königsteini.T.
Samstag , den 29. September , nachmittags 1 Uhr , findet im Gast¬

haus ,.g « m Hirsch " die

Pferch -Versteigerung
für den Monat Oktober statt . Der Pferch muß nach Uebernahme sofort
gerückt werden . - Der Vorstand.

Blaue Plüschgarnit
und neu gestimmtes

Tafelklavier„2,, »|
Wo, in der Geschästsst. zu erst
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hat zu verkaufen , ,

W. Nikolaus , Falkenftein O
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flufklebezettel
(Signierzettel)

:: knhünger ::
vorrätig mit Oefe. Mit Firma
Abgangsstation extra - nnfertigiws 1

500 Stück ab in kürzester FrüH

Druckerei pH. Kleinböt )]
Königftein » Fernruf
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